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Ihr Nutzen: 
Sie bekommen einen Uberblick über d le mögllche 
Weiterenfwicklung des Stadhimbaus. 

Sie erfahren Wichtiges über die absehbaren sozialen und 
demografischen Enhvlcbdungen der nächsten lahre. 

Sie diskutieren die Rahmenbedingungen für weitere 
Investitionsentccheldungen im Stadtumbau. 

Praxisbeispiele für die Entwicklung von Stadtrandgebieten 
und von lnnerrstaddagen geben Ihnen Anregungen für 
erfolgversprechende Bestandsentscheidungen. 

I kr besonderes Plus: 

Sie sind eingeladen, während der Vorträge Fragen zu 
stellen und diese mit den werten zu diskutieren. 

Sie kßnnen die Pausen zum Erfahrungsaustausch mit 
Ihren Fachkollegen und den geladenen Referenten nutzen. 

l hre Referenten: 
Vertreter der grol3an wohnungswirtschaftlich@n Verbande, 
ein bekannter Demografie-Experte, erFahrene 
Fuhrungskrafte aus der wohnungs- und 
irnmobilienwirischaftlichen Praxis, anerkannte Experten 
aus der Stadturnbau-Forschung. 

Zielgruppe: 
Fach- und Fihrungskräfte von wohnungs- und 
immobilienwirtcchaftItcRen Unternehmen, von 
Genossenschaften, von Kommunalve~raltungen und von 
Stadtumbauträgern sowie Stadtplaner und Architekten. 

Programm am 1. Dezember 2008 

08:so Uhr Beslpaung und Erlifiung 

Einleitung: Wie weiter mit dem 
Stadtumbau Ost? 
09:w Uhr Wie w e h t  mlt dem Stadtumbau Ort? 

Aktuelle und absehbare Leerstandsent- 
wicklungen und entstehender Handlungs- 
bedarf 

= Die wichtigsten Ergebnisse des 
Stadturnbau-Kongresses der ostdeutschen 
Verbande arn 20. Oktober 2008 
Wie geht es mit dem Stadtumbau OCt ab 
2oro weiter? - Aktueller Arbeltsstand 
Bedeutung der Altschuldenhilfe für den 
Stadtumbau und mögliche Szenarien für 
ihre weitere Entwicklung 

Ludwig Burkardt, Vorstand, Verband Berlin- 
Brandenburgiier Wohnungsunternehmen 
e.V. (BBU), Berlin 

Bevö lkerungsentwicklungen in 
Ostdeutschland 
moo Uhr mndmng in die und Leerfaufen 

der nädie? 
a Schrumpfende Bevolkerung: Wo und wann 

wird die "zweite Leerstandswelleu 
eintreffen? 

i Finanzielle Leistungsfähigkeit: der Mieter: 
Aktuelle und absehbare Veränderungen in 
der Sorialstrukur 

Dr. Reiner Klfngholz, Direktor, Berlin-Institut 
für Bw6lkerung und Entwicklung, Berlin 

Investitionsentscheidungen im 
Stadtumbau Ost 
ii:w Uhr Energetische Sanierungvs. Stadtumbau - Wo 

sotlte wahn was gemacht werden? 
InvestItionsentscheide 
Was braucht man hierfür? 
Wie berechnet man dies? 
Umsetzung in der Praxis 

Henri Lüdeb, Geschäftsführer, Sachsen 
Treuhand GmbH, Dresden 
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- ~oderation der Ta y ng: 

Dr. Wolfgang Schonfelder, Leiter der Landesgeschäftsstelle Potsdam, Verband Berlin-Brandenburgischer 
Wohnungsunternehmen e.V., Potsdam 

~ 4 0  Uhr Strawscher Rückbau in Hoyerswerda 
Wolfgang Jenschke, Prokurist, Wohnunp- 
gesellschaft mbH Hoyerswerda, Hoyerswerda 

12:20 Uhr In die kanffl- Nachfrage Impestieren - 
generati onengerechter Bestandsumhu 
Das Programm ,Stadturnbau Ostu als 
Rahmen für die Anpassung des 
verbleibenden Wohnungsbestandes 
Vorstellung der Einzelprojekte: . seniorengerechter Umbau Cella-Hasse- 
Straße . Pflegewohnen Ludwlg-Renn-StraRe 

Wohngemeinschaftswohnungen in der 
Mehrower Allee 
Weiterentwicklung des Bestandes durch 
anzelmalSnahmen 

CMstiane Hohne, Leiterin Bestandsent- 
W u n g  degewo AG und Prokuristin degewo 
Martahner Wohnungsgesellschaft mbH, Berlin 

a3:oo Uhr -rite 

qsoUhr -sh: 
I-tscheldun~n Im Wandel? - 

btdebwirtschaftllche okrle- 
man Slmkmbau Ost 

Welche Wohnwünsche wrdm kUnftig 
be6hmend %in und unter welchen Be- 
dingmgen können diese Wohnwünsche 
realisiert werden? 
Weiche Auswirkungen hat die Soxlalent- 
wlcklwig auf Investldonsentcch~idungen?' 
Hataer Plattenbau eine Zukunft abseits vom 
K o m p l ~ x t s s 7  
FCIhft am Abriss von 5,anlerten Bwr3nderi 
kein Weg vorbei und wann ist das 
wimhaftlic h? 
Welche Lehren konnen aus der Vergangen- 
heit Pür die ,Zweite Abrisswelle" gezogen 
werden? 

a Brauchen wir nhw Wege rum Lastenaus- 
gleich? 
Ist Neubau ein Thema im Mnftigen 
Stadtumbau? 

15:oo Uhr Kakpause 

Neue Entwicklungskonzepte für 
Innenstädte und Stadtrandlagen 

i5:30 Uhr Raxisberichk Probewoh nen In der 
Innenstadt 
Prof. Dr.-lng. JUrg Sulzer, Leiter, Görtitz 
Kornpetenzaentrum Revitalisierender Städte- 
bau, Gi5rlitz 
Anne Pfell, Projektleiterin ,Probewohnen in 
der Innenstadt", Görlitz Kompetenzzentrum 
Revitalisierender Städtebau, Görlitz 

16:oo Uhr UntemhIedliche Optionen und praktische 
Beispiele Rir die Entwickiung von 
Stadtmndgebieten 

Mittelfristige Rolle von Stadtrandgebieten 
und Plattenbausledlungen auf dem Woh- 
nungsmarkt 

i Aktueller HandlungsbedarFin Stadtrand- 
gebieten 
Ausgewählte Praxisbeispiele zur Stadtrand- 
entwkklung: Ausgangslage, Ma%nahmen 
und Ergebnisse 

Dr. Helke Uebmann. Leiterin der 
Forschungsabteilung Regenerierung 
schrumpfender Städte, Lelbniz-Institut für 
Regionalentwicklung und Strukturplanung 
@.V. und Leiterin der BundestransferstelIe 
Stadtumbau Ost, Erkner 

Wolfgang Jenschke, Prokurist, Wohnungs- 
gesellschaft mbH Hoyerswerda, Hoyerswerda 

Prof. Dr. Fritz Schmoll gen. Elsenwerth, 
Fachleiter Betriebswirtschaftslehre/ Immo- 
bilienwirtschaft, Fachhochschule für 
Wirtschaft Berlln, Berlin 

Dr. Bernd Hunger, Referent für Wohnungs- 
und Stgdtebau, GdW Bundesverband 
deutscher Wohnunp- und Immobilienunter- 
nehmen e.V., Bertin 

16:45 Uhr Zusammenfassung und Ende der 
Veranstaltung 




